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KUBSAAL BEEN
Konzerte des Orchesters Guy Marrocco

täglich nachmittags und abends. (An Wo-
chentagen je um 15.45 Uhr im Kuppelsaal.)

Thé-dansant jeden Samstagnachmittag
im Kuppelsaal. •

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags. Kapelle René Munari.

Bowle-Spiel und Bar.
•; •: y ;•

'

BERNER WANDERWEGE
Geführte heimatlcwndliche Wanderwnp

der Berner Wanderioepe
Sonntag, den 4. November 1945
(bei schlechtem Wetter am 11. November)

Wanderroute: Ammannsegg—Alte Bern-
Strasse — Grimpach — Lüterkofen — Küt-
tigkpfen — Heilibrech — Schloss Büchegg
— Bad Kyburg — Bätterkinden.
Hinfahrt; Bern SZB (Bahnhof-

platz) ab 12.32 Uhr
Ammannsegg an 13.25 Uhr

Rückfahrt.• Bätterkinden SZB ab 18.39 Uhr
Bern (Bahnhofplatz) an 19.24 Uhr

Fahrpreis: Fr. 3.20. Marschdauer: 3)4 Std.
Rowtenbesehreibung. Ab Haltestelle

Ammannsegg durchwandern wir das
schmucke Sonnhaldendorf in Richtung Bad
Ammannsegg. Die Halde empor führt der
Spazierweg auf die alte Bernstrasse. Eine
Obstbaumallee führt die Wanderer nach
dem modernen Gutshof Rütifeld und in
die liebliche Talmulde des Grimpach. Im
Gasthof zum Kreuz, einem beliebten buch-
eggbergischen Ausflugsort, stärkt sich die
Gesellschaft mit einem währschaften
«Zvieri». — Einem Waldrand entlang auf-
wärts erreicht hierauf die Wandergruppe
die Anhöhe der mittleren Bucheggberg-
kette. Wir folgen dem Mühlebachgraben
und durchqueren das Hangwäldchen Heili-
brech, wo uns auf der Höhe beim Austritt
aus dem Forst die Turmzinnen des Schloss-
ehens Buchegg begrüssen. — Der Schloss-
weg führt zum freigelegten Mauerwerk,
das rings das alte Grafenschlösschen um-

Wallt. Hier stehen ' die Ueberreste des
Stammsitzes der Grafen von Buchegg. Von
dem. Schlossturm geniesst man eine herr-
liehe Rundsicht ins fruchtbare Limpach-
tal, dessen Meliorationsebene ins Amt
Burgdorf einläuft. Den Schlosshügel hinab
gelangen wir über Treppenstufen zum
Bacl Kyburg, ein beliebter Erholungsort
und erreichen über das Bätterkindenfeld
die Heimfahrtstation. V, k.

Diese Wanderung wird unter Führung
eines Wanderleiters der Berner Wander-
wege durchgeführt. Programme am Bil-
lettschalter der Solothurn-Zollikofen-Benu
Bahn auf dem Bahnhofplatz.

KURSAALiBERN
Jeden Samstag 15.45 Uhr

im Kuppeisaal

The dansant
Orchester Guy Marrocco

Nonserte ckss Orekesters Suz? lVlarroeeo
tsglieb naokmittsgs unck sbsncks. (à Wo-
cksntsgsn je um 1S.4S Okr im Kuppelssai.)

7ì--ckan.«ant jscksn Samstsgnaebmittag
im Nuppslsssl.

Vàeàp sllabsncklieb unck Sonntag
naeìunittags. Kapelle Ksnê lVIunari.

Loale-Lpiel unck La?.
'
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kZeMbrte bsàatànckiicbs 1Va«cksraag
cksr Lerne,- IVaacksruisge

Sonntag, cks n 4. lVovernds? 1 S 4 Z

(bei seklssktem better am 11. November)
lVancksrronts.- ^.mmannsegg—â-its Lern-

àasse — kZnimpaek — lâsrkoksn — Küt-
tigkotsn — lisilibrsck — Leblos« Suobsgg
— Sack Kz^burg — Lättsrkincksn.
MnLakrt.- Lern WL (Ssknbot-

plats) sb 12.32 Obr
^mmsnnssgg an I3.2S Obr

Lnck/akrt.- Lättsrkincksn S2L ab 18.29 Vkr
Lern (Lsknkotplstx) an 19.24 Obr

Labrprsis.' Lr. 3.29. Marsebckansr.- ZLt.ck.
Lonts,rbesebrsibr»rg. ^.b Ilaitsstelis

ám'mamrsegg ckurebwanckern wir bas
scbmueks Konnbalckenckork in Mebtung Lack
àrinannssgg. Oie IlsicZs empor tükrt cksr

Lpssisrwsg auk ckis cckts Lernstrasss. Lins
Obstbsumalles kübrt ckis VVsnckerer naeb
ckem mocksrnsn Outsbot Lütikslck unck in
ckis iisbiicks ?almulcks ckss tZràpack. Im
Oastbof sain. Krsne, einem beliebten buck-
eggdsrgiseben àsklugsort, stärkt sieb ckis

Oessllscbstt mit einem wäkrscbattsn
-Lvisri». — Linsm Walckranck entlang auk-
wärts srrsiebt Kisrauk ckis IVancksrgrupps
ckie ^.nköbs cksr mittleren Lucksggbsrg-
kette. IVir tolgsn ckem lVlüklsbacbgrabsn
unck ckurekquersn ckss llsngwälckcben lisili-
brsà, wo uns auk cksr Höbe beim àstritt
aus ckem Lorst ckis ?urmsinnsn ckes Leklöss-
äsn.« Sneksgg bsgrüsssn. — Der Sebloss-
weg tübrt sum Irsigslsgtsn lVlsusrwerk,
ckas rings ckss alte Qraksnseblösscken um-

Wallt. liier sieben ' ckie Oeberrsste ckss

Ltammsitsss cksr Qraksn von Luebsgg. Voa
ckem Leklossturm genissst man sine den»
liebe Luncksiekt ins kruebtbsrs Linmaâ-
tat, ckssssn Msliorstionsebsne ins àmt
Lurgckark sinläukt. Oen Leklosskügsl binsb
gelangen wir über ilreppenstuksn sum
Lack Kz/bnrg, ein bsliebtsr Lrbolungsort
unck errsieksn über ckss LättsrkinckenkM
ckis lisimkskrtststion. V. ^

Diese IVsncksrung wlrck unter Lükruag
eines IVsncksrlsitsrs cksr Lerner IVgnà-
wegs ckurebget'übrt. l?rogramms am Zil.
lettscbaltsr cksr Lolotburn-Lollikoksn-Lsrn-
Labn aut ckem Labnbokplsts.

liunLàscnli
lecken Samstag 15.45 Okr

im Kuppelsoal

IllS osnssnl
Orckszter Luy Viorrocco
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